
Die wilde Jagd
des Phileas Fogg

Die English Drama Group des 0stendorf-Gymnasiums
begeisterte mit ,,Around the world in B0 days"

,,Der gute Mensch" fällt aus
: Fur die ausgefallene Auffuh-
, rungdesBrechlKlassikers,,Der

i gute Mensch von Sezuan" im

Rahmen der,,Schultheaterta-

. ge" gibt es entgegen der ur-
i sprünglichen Ankündigung
j doch keinen Ersatztermin. Die

Theater-AG-Leiterin des Riet-
: berger Gymnasiums Nepomu-
r cenum habe die Veranstaltung

i aus Termingründen endgültig

; abgesagt,teiltederLippstädter

i 
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(Anna Lena Gross und Mu-
riel Schnelle), die phantasie-
voll in die Szene eingebun-
den werden und oft direkt
mit den anderen Darstellern
interagieren. Doch auch die
anderen Figuren wenden
sich immer wieder direkt an
das Publikum und berichten
über den aktueilen Verlauf
der Reise, die sie unter ande-
rem nach Bombay, Hong-
kong, Yokohama und New
York frihrt.

Doch wie stellt man diese
wilde Jagd über den Globus
auf einer kleinen Bühne dar?
Die Lösung, die die Schüler
der Jahrgangsstufen 7 bis 11

unter Leitung von Englisch-
lehrerin Judith Koch und Re-
ferendarin Andrea Beierle
entwickelt haben,.ist ebenso
schlicht wie raffiniert. Die
Bühne bleibt fast völlig leer,
alles was die Theatergruppe
braucht, sind ein paar hand-
liche kastenförmige Bühnen-
elemente, die sich wahlwei-
se in Sitzmöbel, einen
Schiffsbug oder einen Ele-

gekaufte Karten können in der l

Kulturinformation im Rathaus I

zuruckgegeben werden. Dle

nächsteVorstellung im Rahmen I

der ,,Schultheatertage" ist die
Aufführung der Komödie ,,Ver- i

rückte haben's auch nlcht l

leicht" von Bernd 5pehling, mit
der das Gymnasium Johan-

neum aus Wadersloh am Diens-

tag, 22. Juni, auf der Lippstäd
ter 5tudiobühne zu Gast ist (Be-

glnn: 20 Uhr).

fantenrücken verwandeln
lassen.

So entstehen quasi aus
dem Nichts (und ohne nervi-
ge Umbaupausen) die exo-
tischsten Orte. Stimmungs-
volle Fotos, die als Hinter-
grundprojektionen die je-
weiligen Schauplätze illus-
trieren, sowie (angenehm
dezent eingesetzte) Musik,
nrnden die Szenerie ab.

Das funktioniert ganz au-
ßerordentlich gut und trägt
neben den pointierten Dialo-
gen (bei denen die jungen
Darsteller gewaltige Text-
mengen fast mühelos bewäl-
tigen) und dem hohen [aber
nicht hektischen) Tempo er-
heblich zum Gelingen der In-
szenierung bei. Kleine Pan-
nen, wie ein fallender Vor-
hang, der den Erzählerinnen
unvermittelt in die Parade
fährt, fallen da gar nicht ins
Gewicht und werden char-
mant gemeistert.

Das Publikum bedankte
sich bei dem Ensemble mit
sehr viel Applaus. r bal

LIPPSTADT r ,,Die ganze
welt ist eine Bühne", heißt
es bei Shakespeare - doch
manchmal passt auf eine
kleine Bühne auch die ganze
Weh. Die rasante Erdumrun-
dung des Sir Phileas Fogg ge-
hört zu den großen Klassi-
kern der Abenteuerliteratur.
Die English Drama Group
des Ostendorf-Gymnasiums
begeisterte die Zuschauer
am Dienstag bei den ,,Schul-
theatertagen" mit einer
ebenso phantasievollen wie
witzigen Theateradaption
von ,,Around the world in B0
days" - quasi in der engli-
schen Originalfassung.

Moment mal! Original? Ju-
les Verne war doch bekannt-
lich Franzose. Mag sein, aber
in der Literatur gibt es wohl
kaum einen musterSültige-
ren englischen Gentleman
als den pedantischen, mehr
als ein wenig exzentrischen
und doch grundanständigen
Phileas Fogg, der sich auf-
grund einer Wette mit sei-
nem treuen Diener Passepar-
tout auf die Socken macht.
Ihm immer dicht auf den
Fersen der obskure Detektiv
Fix, der Fogg fäischlicher-
weise für einen Bankräuber
hält.

Auf der Studiobühne wird
das schräge Trio äußerst ge-
witzt von Polina Mrachkovs-
kaya (Fogg), Janina Spren-
ger (Passepartout) und Jen-
nifer Klotz (Flx) verkörpert.
Unterslützt von mehr als ei-
nem Dutzend weiterer Ak-
teure, die in die verschie-
densten Rollen des globalen
Spektakels schlüpfen.

Durch die Handlung füh-
ren zwei Erzählerinnen,

Achtung, hier wird schorf geschossen: Possepartout (Janina Sprenger), Detectiue Ftx (Jenni.fer

Ktotz), Sir Phileas Fog,g (Polina Mracltkovskaya) und die bezoubernde Aouda (Kothin Giesel)
s uchen b ei einem Indionerangriff D eckun1. t Foto : B olzer


